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Kleine Anfrage 
der Abgeordneten Frau Garbe und der Fraktion DIE GRÜNEN 

Isothiazolone 

Die Substanzklasse der Thiazolone gehört mittlerweile zu den 
meistgenutzten Chemikalien zur Konservierung von Haushalts-
reinigern und Kosmetika. 

Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Kenntnisse liegen der Bundesregierung vor über die  

Einsatzbereiche und die Einsatzmengen der Thiazolone in 

a) Haushaltsreinigern, 	  
b) Kosmetika? 

2. Wie groß Sind die durchschnittlichen Einsatzmengen, und wie 
groß sind die festgestellten Maximalgehalte? 

3. Welche gesetzlichen Regelungen über den Einsatz von Thia

-

zolonen sind 

a) für Haushaltsreiniger, 
b) für Kosmetika 

vorhanden? 

4. Welche Daten liegen der Bundesregierung über das toxikolo-
gische Wirkungsprofil dieser Substanzklasse vor, die deren 
Einsatz insbesondere in Kosmetika berechtigen? 

5. Welche Daten zur Mutagenität und Kanzerogenität sind vor-
handen? 

6. Welche Daten zur dermatologischen Toxizität (Kontaktsensi-
bilisierung) sind vorhanden? 

7. Ist es zutreffend, daß die Thiazolone aus Substanzgemischen 
mit z. T. chlorierten Verbindungen bestehen, die als Gesamt-
heit nicht toxikologisch zu bewerten sind? 

M. Ist es zutreffend, daß die exakte Zusammensetzung der Thia-
zolone den Aufsichtsbehörden nicht bekannt ist? 

9. Wie finden gegenwärtig die Kontrollen zur Einhaltung der 
Kosmetik-Verordnung im Falle der Thiazolone statt? 
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10. Gibt es mittlerweile genormte bzw. standardisierte Analyse- 
vorschriften zur Bestimmung der Thiazolone in Haushalts-
reinigern und Kosmetika? 

11. Ist es zutreffend, daß der Industrieverband Kosmetik und 
Waschmittel (IWK) seinen Mitgliedsfirmen schärfere Grenz-
werte empfiehlt, als die Kosmetik-Verordnung vorschreibt? 

Bonn, den 29. Januar 1988 

Frau Garbe 
Dr. Lippelt (Hannover), Frau Schmidt-Bott, Frau Vennegerts und Fraktion 


